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„ALLES, WAS IHR TUT, GESCHEHE IN LIEBE.“ 

Andacht zur Jahreslosung 2024 

1. Korinther 16,14 | Die Bibel: Einheitsübersetzung  

Von Liebe sprechen und schreiben wir viel. Ob das ein 
Ausdruck von Sehnsucht ist? Bestimmt. Dabei haben 
diese fünf Buchstaben nicht immer den gleichen Inhalt, 
schon gar nicht die gleiche Intensität. Als Gruß unter 
einer Mail sind sie nett. Als Worte unter Liebenden sind sie ein 
Genuss. Als Programm unter Feinden können sie die Welt verändern. 

Bei einem Blick auf die Welt wird allerdings schnell klar, dass es so 
einfach wohl nicht ist. Der Aufruf zu mehr Liebe wirkt da leicht 
sentimental oder sogar naiv. Macht es angesichts von Krieg und 
Katastrophen überhaupt einen Unterschied, was einzelne Menschen  
so tun und mit welcher Motivation sie es tun? 

Treten wir also noch mal einen Schritt zurück. Die Jahreslosung steht 
in einem größeren Zusammenhang, steht unter den 
Schlussbemerkungen des ersten Briefes an die Korinther. 
Bemerkenswert häufig spricht Paulus von „Agape“, der göttlichen Art 
zu lieben. Und in keiner seiner Schriften so häufig wie an die 
Gemeinde in Korinth. 

DIE LIEBE HÄLT ALLES ZUSAMMEN 

Es ist klar, woher diese Liebe kommt: aus dem Wesen Gottes. 
Niemand sonst liebt bedingungslos. Im Hintergrund jeder 
Aufforderung zu lieben, steht ein Übermaß an liebevoller Zuwendung 
Gottes. Wie tief diese Liebe geht, erfahren wir am Karfreitag. Wie sie 
alle Grenzen sprengt, am leeren Grab. Sie bleibt für immer und hält 
alles zusammen. 

Diese Liebe ist stark. Sie kann es mit der Welt aufnehmen. Sie 
überwindet das Böse und verwandelt Tod in Leben. Sie ist das Licht 
am Ende des Tunnels – und auch mittendrin! Solche Liebe ist der 
Grund, warum die Jahreslosung 2024 ins Leben und nicht ins 
Poesiealbum gehört. Ohne sie könnte niemand, wirklich niemand auch 
nur annähernd alles in Liebe tun. Aber mit ihr werden Gemeinden in 
Korinth und überall zur Hoffnung für die Welt. 



 
Bei einem so hohen Bedarf an Liebe muss eine Gemeinde aus dem 
Vollen schöpfen können. Ich bin überzeugt, dass die Gegenwart des 
Heiligen Geistes genau so zu denken ist. Er ermöglicht das. Er wirkt 
ohne Unterlass auf die einzelnen Glaubenden und die Gemeinden als 
Ganze ein, erfüllt sie mit Ermutigung, Widerstandsfähigkeit, Hoffnung 
und Vertrauen, sodass sie zur Liebe fähig werden. 

Diese ganzheitliche Zuwendung kannst du körperlich erfahren durch 
eine Umarmung oder eine Hand auf deiner Schulter. Du erfährst sie 
emotional durch Wertschätzung und Entlastung oder tiefe Freude. Sie 
fordert dich heraus durch Lehre und Erkenntnis, die dem Wort Gottes 
entspringen. Verstand, Wille und Gefühl werden beständig getriggert 
und manchmal geflutet von der Aktivität des Geistes Gottes. So hält 
er alles zusammen. 

ALLES, WAS IHR TUT 

Und dann soll es erlebbar werden. Vielleicht so: Wenn Gottes Geist 
mich selbst und meine Gemeinde mit Ermutigung, Vergebung, 
Hoffnung, Wegweisung und Vertrauen flutet, also kurzum mit Liebe, 
dann sind wir alle miteinander geduldig und freundlich, sind großzügig 
und plustern uns nicht auf. Wir bleiben höflich, suchen nicht den 
eigenen Vorteil, werden nicht bitter und können Böses vergeben. Wir 
freuen uns nicht an Ungerechtigkeit, sondern an der Wahrheit. Wir 
ertragen alles, hoffen bis zum Schluss und halten am Vertrauen fest. 

Ich bin überzeugt, in so einem Umfeld möchte jeder gerne leben! Und 
vielleicht wird sich sogar hier und da ein Stückchen Welt in den 
wärmenden Lichtkreis einer solchen Gemeinde begeben. Wo Dinge 
offensichtlich aus Liebe geschehen, ist das sehr anziehend. Eine 
Stadt, die auf einem Berg liegt, kann eben nicht verborgen bleiben. 

Mit herzlichen Grüßen, Ihr 

Henrik Otto                                                                                                                  
Präses des Bundes Freier                        
evangelischer Gemeinden  

ab Januar 2024  



  
                                    … am 3. Dezember: „Kein Platz für Fremde“ 
 

Maria hochschwanger…Sie stützt sich auf Josefs Schulter… Beide sind schon 
lange zu Fuß unterwegs auf dem Weg nach Bethlehem, um sich zählen zu 
lassen. Aber sie finden einfach keinen Platz in einer Herberge. Nicht einmal ein 
kleines Zimmer im „Freundlichen Gasthaus“ ist zu bekommen.  

Der Wirt dieser Herberge ist auch 
nicht besonders „freundlich“ zu den 
Fremden. Sein Haus ist voll bis unters 
Dach mit eigenen 
Familienangehörigen.  
Als aber die gut gekleideten Weisen 
aus dem Morgenland an seinem 
Haus vorbeigehen, wittert er ein 
gutes Geschäft und ist dafür sogar 
bereit, seine Familie (bzw. die 
Familie seiner Frau) hinauszuwerfen.  
 

Wir alle kennen die Geschichte - und doch nimmt uns der Wirt diesmal mit in 
einen Lernprozess, den er während des Krippenspiels durchlebt. Am Ende 
bereut er es, die Fremden weggeschickt zu haben. Ihm wird klar, dass Gottes 
Sohn in seinem eigenen Stall geboren wurde. Und nach einem langen Gespräch 
mit einem der Hirten ist er 
bereit, sich zu ändern: 
„Da nehme ich mir die drei 
Weisen zum Vorbild. Die 
haben sich auch nicht vom 
König benutzen lassen. Die 
sind in den Stall gegangen. 
Sie wussten, was Gottes 
Wille war. Und ich weiß es 
jetzt auch für mich!“ 
 

Familien-Adventsfeier… 



Endlich war es wieder soweit: Die Familien-Adventsfeier am 1. Advent. Ganz 
traditionell mit Kaffee und Kuchen, gemeinsamem Singen, einem Krippenspiel 
und viel Weihnachtseinstimmung!  
Der Kids-Point hat in diesem Jahr gemeinsam mit einigen Teens ein Krippenspiel 
vorbereitet. Die Zeit zwischen den Herbstferien und dem 1. Advent war knapp 
und es gab nur vier Proben. Alle Kinder und Teens haben ihr Bestes gegeben, 
freitags zu den Proben zu kommen. Das Stück war lang und es gab viel Text zu 
lernen. Es gab viele Rollen und alle mussten sich erst einmal sortieren: 
 „Wer bekommt das Mikro, wenn ich fertig bin?“ „Muss ich mich hierhin stellen, 
oder lieber dorthin?“. „Man kann gar nichts verstehen, wenn du so leise 
sprichst!“ „Dreh dich doch bitte mal zum Publikum, sonst sehen wir nur deinen 
Rücken!“ „Ich finde mein Kostüm nicht mehr!“ „Muss ich wirklich den Hut 
aufsetzen?“ „Sollen wir die ganze Zeit hier sitzen bleiben?“ „Wir brauchen noch 
einen Vorhang für das Fenster, sonst sieht man alles.“ „Wann soll das Kissen 
denn gegen das Baby ausgetauscht werden?“ „Ob der Wirt wohl problemlos 
durch die Tür passt?“ „Ich lern den Text bis morgen noch!“ 
Alle waren seeeeehr aufgeregt. Und wie es sich gehört, 
lief bei der Generalprobe auch so ziemlich alles schief - 
aber am Sonntag klappte dann (fast) alles nach Plan! 
Die Kinder haben es wirklich großartig gemacht! Jeder 
hat seinen Teil dazu beigetragen, die eigentlich 
bekannte Geschichte noch einmal so zu spielen, dass es 
für die Gemeinde und alle Gäste eine Freude war, 
zuzuschauen. DANKE für euren großartigen Einsatz! 
                                                                                                         Dani von der Haar 



  
 
 

 
Termine  

• 18.01.  Anbetungsabend Ev. Allianz (19:30 Uhr)  

• 25.01.  Offener Hauskreisabend für alle Interessierten:  

Ein Wort, viele Deutungen - Orientierung anhand der Bibel finden 

(19:30 Uhr) 

• 24.02.  Vortrag & Gespräch: 

Homosexualität & Bibel 

(15:00 Uhr) 

 

 

 

Gemeindesport 

Wir starten sportlich ins neue Jahr! Herzliche Einladung zum 

Gemeindesport, immer samstags von 17:30-19:30 Uhr in der Turnhalle der 

Willy-Brandt-Gesamtschule (Brömerstraße 12). Infos bei Miriam Hein.  

 

06.01.  Volleyball  03.02.  Ballspiele 

13.01.  Einrad   10.02.  Volleyball  

20.01.  Volleyball  17.02.  Volleyball 

27.01.  Volleyball  24.02.  - Kein Sport -   

 

 

Termine und Infos 



  
 

Glauben entdecken –  

der Biblische Unterricht  

geht los! 
Was bedeutet es, in unserer Zeit zu 

glauben? Wie finde ich mich in der 

Bibel zurecht und was ist eigentlich ihre Botschaft? Und was hat Jesus Christus 

mit meinem Leben zu tun? 

Mit diesen Fragen beschäftigen sich ab dem 12. Januar fünf Teens, die dann mit 

dem Biblischen Unterricht durchstarten. Jede Woche freitags um 16:00 Uhr 

trifft sich die Gruppe im Wohnzimmer der Pastoren in der Fröbelstraße 8. Das 

Programm des BU ist auf zwei Jahre angelegt und endet mit einem festlichen 

Segnungsgottesdienst.  

Ziel des Biblischen Unterrichts ist es, dass die Teens Zusammenhänge des 

Glaubens verstehen lernen, einen mündigen Umgang mit der Bibel finden und 

in der Entwicklung ihrer Persönlichkeit und ihres Glaubens gestärkt werden. Sie 

dürfen lernen, welche Ausdrucksformen der Glaube an Jesus Christus in der 

Welt, und zum Beispiel auch in unserer Gemeinde, findet. Auf dem Programm 

stehen die Inhalte des Alten und Neuen Testaments – aber auch Fragen und 

Zweifel, die die Teens in ihrem eigenen Leben und Glauben beschäftigen, sollen 

Raum finden. Der Glaube soll dadurch auf ehrliche und praktische Weise 

entdeckt werden. Nicht zu kurz kommen wird das Miteinander: Es ist Zeit für 

Spiel und gemeinsame Aktionen.  

Wir – Rosina und Manuel – freuen uns sehr auf den Start des BU im neuen Jahr! 

                                                                                                                                                                   Rosina Reimer 

BU-Start 



 

        Gottesdienste im Januar und Februar 2024 (Änderungen vorbehalten) 
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                 : Der Gottesdienst wird über einen internen Link live gestreamt. Mitglieder und Freunde der Gemeinde können sich an sabine.witt@gmx.net wenden. 

Datum Predigt Moderation Musik Technik KiGo klein 
(ca. 3-6 Jahre) 

KiGo groß 
(ca. 7-12 Jahre) 

07.01. Manuel Reimer Katrin Hein Andreas Scharf 
Sabine Witt / 

Andreas Wrenger 
Kristina Mentz 

Christina 
Baumgarten 

14.01. Manuel Reimer Annika Boenigk Musikteam 
Dirk Noetzel /  

Aaron Kaufmann 
Conny Röhnke Dani von der Haar 

21.01. Rosina Reimer Mareike Kaufmann Andreas Scharf 
Michael Mattedi /  
Andreas Wrenger 

Ingo Röhnke Sonja Scharf 

28.01. 
Abendmahl 

Manuel Reimer Reinhard Schöpke Andreas Scharf 
Sabine Witt /  

Aaron Kaufmann 
Miriam Hein Film (Dirk Noetzel) 

04.02.  Timo Gryzan Marlies Schöpke Rosina Reimer 
Dirk Noetzel / 

Andreas Wrenger Tim von der Haar Dani von der Haar 

11.02.  Rosina Reimer Annika Boenigk Andreas Scharf 
Michael Mattedi /  
Aaron Kaufmann 

Conny Röhnke Sonja Scharf 

18.02. Manuel Reimer Katrin Hein Andreas Scharf 
Sabine Witt / 

Andreas Wrenger 
Miriam Hein Film (Dirk Noetzel) 

25.02. 
Abendmahl 

    Rosina Reimer Mareike Kaufmann Musikteam 
Dirk Noetzel / 

Aaron Kaufmann 
Tim von der Haar 

Christina 
Baumgarten 

03.03. Manuel Reimer Reinhard Schöpke Andreas Scharf 
Michael Mattedi / 
Andreas Wrenger 

Kristina Mentz Dani von der Haar 



  

 

„Licht in der Nacht“    Unter diesem Motto konnten wir am dritten Advent 
ein aufwendiges Musical genießen. Die Gruppe Voices for Christ teilte mit uns 
das Geschehen rund um den Stall von Bethlehem auf eine besondere und 
bewegende musikalische Art. Die 11 Sängerinnen und Sänger sowie die Musiker  
nahmen uns mit auf eine Erlebnisreise von verschiedenen Personen, die ihre 
Begegnungen mit dem Kind in der Krippe und später 
mit dem erwachsenen Jesus hatten. Die gelesen 
Texte und bekannte oder neue Lieder wurden mit 
sichtbarer Freude und Begeisterung vorgetragen.  
In unterschiedlichen Besetzungen, immer 
ausdrucksstark und mitnehmend: leise besinnlich, 
nachdenklich, humorvoll oder gospelmäßig –  
ein ganz besonderes Erlebnis, dass auch durch die 
Techniker im Hintergrund so möglich war. 
                                                                                                                M.Witt 

 

Vorweihnachtliches-Konzert 



  
 

Das neue Jahr beginnt - und damit auch wieder der Kindergottesdienst. Im 
Mitarbeiterteam gibt es Veränderungen: Agnes und Timo sind aus der 
großen Gruppe ausgeschieden. Wir danken euch von Herzen für euren 
Dienst, den ihr lange gemacht habt. Ihr wart ein Segen für die Kinder und 
seid bestimmt auch oft selbst beschenkt worden. Möge Gott euch weiter 
leiten und segnen in eurem Leben und bei neuen Aufgaben.  
Timo bereichert in Zukunft das Ferienbetreuungsteam für die Kinder. Dieses 
Team ermöglicht es allen Familien, auch in den Ferien entspannt in den 
Gottesdienst zu kommen, da für die Kinder gesorgt ist. Wenn sich der eine 
oder die andere vorstellen kann, das Team zu unterstützen, meldet euch 
gerne bei mir.  

 
 

 
 
 

 
Durch das Ausscheiden ergab sich ein Ungleichgewicht in der Mitarbeiter-
aufteilung. Sonja hat in die große Gruppe reingeschnuppert und sich 
entschieden, von der kleinen Gruppe dorthin zu wechseln. Wir freuen uns 
sehr darüber und wünschen dir, liebe Sonja, auch mit den älteren Kindern 
viel Freude und die spürbare Nähe Gottes.  
So haben wir nun aktuell fünf Mitarbeiter in der kleinen Gruppe und vier 
Mitarbeiter in der großen Gruppe. Es ist wunderbar, dass ihr alle dabei seid! 
Mögt ihr weiterhin viel Freude mit den Kindern haben und Sonntag für 
Sonntag den Segen unseres Herrn erfahren! 
Inhaltlich werden sich die großen Kinder in den nächsten Wochen damit 
beschäftigen, was wir mit den Gaben machen können, die Gott uns 
geschenkt hat. Viel Spaß beim Entdecken eurer „Supertalente“! 
 

                                                                                                                                                     Christine Mattedi 

KiGo aktuell 

0 



Rückblick:   
 

Einführungsgottesdienst 
für Reimers 
Am 22. Oktober haben wir uns 
zu einem ganz besonderen 
Gottesdienst getroffen: Der 
feierlichen Einführung von 
Rosina und Manuel Reimer als 
Pastorenehepaar in unserer 
Gemeinde – und der Ordination 
von Rosina. Die Ordination ist 
die offizielle Beauftragung in 
den Pastorendienst nach der 
Ausbildung. Weil die FeG 
Bottrop für Rosina die erste 
Station als Pastorin ist, wurde 
diese Einsetzung bei uns 
durchgeführt – und zwar von 
Merle Schwarz, der neuen 
Bundessekretärin für die Region 

West im Bund Freier evangelischer Gemeinden.  
In ihrer Predigt plauderte Merle erst ein bisschen aus dem Nähkästchen, 
was einem als Pastor/in im Gemeindedienst so alles begegnen kann: das 
pralle Leben! Dann ging sie auf 1. Timotheus 4, 12-16 ein und die Tipps, die 
man daraus für Pastoren, aber auch für die Gemeinde ziehen kann: 
1. Jung sein heißt nicht dumm sein 
2. Lasst eure Gaben nicht ungenutzt 
3. Konzentriert euch auf das Wesentliche 
Vor allem ermutigte Merle unser neues 
Pastorenehepaar, auf Gott zu vertrauen 
und sich an sein Wort zu halten. Wir als 
Gemeinde sind aufgerufen, auf die beiden 
zu hören und offen dafür zu sein, wo Gott 
sie bei uns einsetzen will.  
In einem Interview erzählten Rosina und 
Manuel nochmal einiges über ihre Berufung und ihre Vision von Gemeinde  





Regelmäßige Veranstaltungen: 

Zu allen Veranstaltungen der Gemeinde sind Gäste herzlich willkommen. 

       Titelfoto: M.Witt (Hydraulisches Stützschild am Kreuzweg Halde Haniel Bottrop) 

 

 

Sonntag 9:40 
10:00 

Uhr 
Uhr 

Gebet vor dem Gottesdienst 
Gottesdienst mit Kinderprogramm 

Dienstag 15:30 
18:30 

Uhr 
Uhr 

Frauenkreis (erster Di. im Monat) 
Teentreff 

Freitag 16:00 
16:00 

Uhr 
Uhr 

Kids Point (7-12 Jahre) 
Biblischer Unterricht 

Samstag 17:30 Uhr Gemeindesport 

 
Hauskreise 

 Miriam Hein, Tel. 0157 / 51039797 
Alexander Kaufmann, Tel. 02064 / 457375 
Kristina Mentz, Tel. 771 69 87 
Leni Witt, Tel. 02045 / 84 55 8 
Miriam Wrenger, Tel. 567 83 59 
 , 

 

Freie evangelische Gemeinde 
Bottrop 

 

im Bund Freier evangelischer 
Gemeinden in Deutschland KdöR 

Fröbelstr. 6   46236 Bottrop  

 

Gemeindeleitung 

Timo Gryzan, Tel. 02045/ 8574756 
Andreas Hein, Tel. 69 89 13 
Katrin Hein, Tel. 69 89 13 
Kristina Mentz, Tel. 771 69 87 

 

 

www.bottrop.feg.de 
 

mail: info@bottrop.feg.de 
 

Tel. 68327 

Pastoren 

Rosina Reimer    01512 / 1738627 
                    rosina.reimer@feg.de 
Manuel Reimer     0162 / 9584699 
                  manuel.reimer@feg.de 

Gemeindebrief 

Annika Boenigk  
Manfred Witt  
und Team 

Gemeindekonto 
bei der Spar-u. Kreditbank eG Witten 
IBAN  DE05 4526 0475 0009 2371 00 
BIC     GENODEM1BFG 


